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Schimmelgefahr 
gebannt 
Betreuung der Lorsbacher 
Grundschule kehrt in die  
eigenen Räume zurück

Abschied mit 
Aufbruch 
Elfte und letzte  
Rappelsitzung bedeutet 
nicht das Ende

HZ-Mitarbeiter 
auf Weltreise 
Oliver Becht meldet sich 
mit neuem Blog 
aus Fernost
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BMW im Visier
HOFHEIM/KRIFTEL (red). 

Unbekannte Täter haben in 
der Nacht von Freitag auf 
Samstag mehrere BMW auf 
gebrochen und Lenkräder so-
wie fest eingebaute Naviga-
tionssysteme gestohlen. Es ent-
stand erheblicher Sachscha-
den. An einem auf der Berliner 
Straße geparkten Pkw ver-
schafften sich der oder die Tä-
ter Zugang über eine einge-
schlagene hintere Seitenschei-
be. Dann wurde das Lenkrad 
ausgebaut und entwendet.  

Am Mühlbach in Kriftel wur-
de ebenfalls eine hintere Sei-

tenscheibe zerstört, und zwar 
an einem auf einem öffentli-
chen Parkplatz abgestellten 
Modell der 5er Reihe. Nach-
dem der oder Täter sich Zu-
gang zum Fahrzeug verschafft 
hatten, wurde das Fahrzeug re-
gelrecht „ausgeschlachtet“. 
Neben dem Lenkrad wurden 
das fest verbaute Navigations-
system, der Bordcomputer und 
die Armaturentafel ausgebaut 
und entwendet, so die Polizei. 

 In allen Fällen nimmt die 
Kriminalpolizei Hofheim Hin-
weise entgegen, Telefon 
(0 61 92) 20 79-0.
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„Bitte keinen Krieg mehr“ 
PROJEKT Theaterworkshop für Flüchtlingskinder in der Bodelschwingh-Schule

MARXHEIM. „Es war schon 
eine große Herausforderung, 
die Kinder überhaupt soweit zu 
bekommen, etwas zusammen 
zu machen“, erklärte Andrea 
Clément, Vorstand der Clé-
ment-Stiftung und gleichzeitig 
Ideengeberin dieses Projektes. 
Das Ziel ist ambitioniert: den 
Kindern zu helfen, Fluchterleb-
nisse zu verarbeiten. Und sie 
sollten mit ihrer jetzigen Situa-
tion, noch nicht völlig integriert 
zu sein, besser umgehen kön-
nen. 

Für diese nicht einfache Auf-
gabe konnte Clément zwei er-
fahrene Theaterpädagogen ge-
winnen, die schon oft mit Kin-
dern gearbeitet haben. Alan 
Twitchell ist Performer und 
Dramaturg, Corbinian Deller 
Schauspieler und Regisseur. 
Die beiden verbrachten nun 
täglich fünf Stunden mit 13 Jun-
gen und Mädchen aus Syrien, 

Afghanistan und dem Kosovo, 
im Alter von acht bis 13 Jahren. 
„Die Kinder sind sehr dünn-
häutig. Vieles dreht sich um 
Respekt, Sprachbarrieren, das 
soziale Verhalten untereinan-
der und um das Verhältnis von 
Jungen zu Mädchen“, so Deller.  

Schwerpunkt Integration 

Es kam zu Dramen und Pos-
sen. Aber die Profis verstanden 
es, die jungen Menschen so zu 
motivieren, dass sie als Gruppe 
etwas gemeinsam auf die Beine 
stellten. Ein Schwerpunkt der 
Clément-Stiftung ist die Integ-
rationsarbeit. Wie wichtig es ist, 
schon bei den Kindern anzu-
fangen, konnte Clément auch 
der Firma Brand und den Da-
men-Lions Club Hofheim 
Rhein-Main nahebringen. Ge-
meinsam brachten sie die rund 
3 000 Euro für diese Veranstal-
tung auf. Auch jedes Kind betei-

ligte sich mit zehn Euro an den 
Kosten. Dass dieses Geld gut 
angelegt ist, davon ist Dagmar 
Kirk-Dreistadt, Präsidentin der 
Lions-Damen, überzeugt. Ge-
meinsam mit Anna Kruse und 
Dr. Minou Gruner-Atefi ließ sie 
es sich nicht nehmen, zur Ab-
schlusspräsentation zu kom-
men.  

Dass Andrea Clément die 
Seele der Veranstaltung ist, 
konnte man gleich zu Beginn 
spüren. Sie war sich nicht nur 
nicht zu schade, in der Küche 
zum Abtrockenhandtuch zu 
greifen – auch die Kinder hin-
gen sofort mit strahlenden Ge-
sichtern an ihrem Rockzipfel. 

Und ebenfalls in der Küche 
konnte man erleben, wie geleb-
te Integration gelingen kann. 
Da hilft Kristina Mehra, die 18-
jährige Hindu-Afghanin, die 
bald ihre mittlere Reife ab-
schließt und im April ein Prak-
tikum im Kreishaus beginnt. 
Oder Hamide Omanaj aus Al-

banien, die schon elf Jahre in 
Deutschland lebt und ehren-
amtlich als Dolmetscherin und 
Helferin arbeitet. 

Die Kinder zeigen auf der 
Bühne einem aufmerksamen 
Publikum, was sie erarbeitet ha-
ben, und fragen einander: „Die 
Welt gehört dir, was wünschst 
du dir?“ Natürlich will man da 
manchmal Königin sein oder 
Fußball spielen können wie Ro-
naldo, aber immer wiederkeh-
rende Aussagen sind auch: „Ich 
wünsche mir, dass es keinen 
Krieg mehr gibt und dass die 
Armen wenigstens etwas rei-
cher werden.“ 

Als sie gefragt werden, ob 
denn die beiden Theaterpäda-
gogen wieder kommen sollen, 
da ist ein einstimmiges „Ja“ zu 
hören. Ein schöneres Lob aus 
berufenen Mündern kann es 
für das Projekt nicht geben. 
Dass die Arbeit weitergehen 
muss, davon sind alle Protago-
nisten überzeugt. 

Von Peter Kolar

Alan Twitchell (rechts hinten) und Corbinian Deller (links hinten) mit ihren Schützlingen. Diese stammen aus Syrien, Afghanistan und dem 
Kosovo: Wedad, Sahra und Sahra, Eltina, Nasir, Qadir, Shukran, Amir, Jasaman, Krais, Rajeh, Hassan und Jamen.  Foto: Peter Kolar 

Ein leicht aufbrausender Mensch
PROZESS Landgericht Frankfurt verhandelt weiter gegen Todesfahrer von Kriftel 

FRANKFURT/KRIFTEL. Vor 
erneut gut gefüllten Zuschauer-
reihen im Landgericht Frank-
furt ist die Verhandlung im Tot-
schlags-Prozess gegen Hendrik 
R. fortgesetzt worden. Ur-
sprünglich sollten die Plädo-
yers der Staatsanwaltschaft 
und der Verteidigung gehalten 
werden. Dies wurde jedoch auf 
Dienstag, 20. Februar (9.30 
Uhr, Saal 9) vertagt. Das Urteil 
könnte am Mittwoch, 28. Feb-
ruar, verkündet werden. 

Volker Kaiser-Klan, Vorsit-
zender Richter der Großen 
Strafkammer, befragte den 27-
jährigen Angeklagten zu seinen 
persönlichen Verhältnissen. 
Welche Hobbys er habe, wollte 
der Richter wissen. Fußball ha-
be er lange gespielt, sagte R., 
außerdem mehrere Jahre lang 

Feld- und Hallenhockey in 
Rüsselsheim. Er habe „wenige 
gute Freunde“, so R.s Antwort 
auf die Frage nach seinem 
Freundeskreis. Die beiden Mit-
insassen in dem Mercedes, mit 
dem Silke Thielsch in Kriftel zu 
Tode geschleift wurde, seien 
„ehemalige Freunde“. Die Er-
eignisse in der Tatnacht ent-
zweiten die ehemals besten 
Kumpels offenbar. 

Der gutachterlich als „hoch-
begabt“ beurteilte R. besitzt das 
Fachabitur. Ein Studium des 
Kommunikationsmanage-
ments brach er nach zwei Se-
mestern ab, weil es ihm zu the-
roretisch erschien. Nach einem 
Praktikum in einer Werbeagen-
tur absolvierte er eine zweijäh-
rige IHK-Ausbildung in Marke-
ting-Kommunikation. Inzwi-
schen studiert R. wieder, und 
zwar Onlinekommunikation 

an der Hochschule Darmstadt. 
Im Rahmen dieses Studiums ist 
er zurzeit Werksstudent bei der 
Deutschen Bahn in Frankfurt. 

Was er nach seinem Studium 
machen möchte, wollte der 
Richter wissen. Wenn er An-
fang 2019 fertig ist, würde er 
am liebsten bei der Bahn blei-
ben, so die Antwort.  

Anders, als Zeugen im Pro-
zess ihn beschrieben, bezeich-
net R. sich nicht als „von der 
Familie gepäppelt und ver-
wöhnt“. Seine Eltern hätten 
zwar immer viel für ihn getan, 
ihn finanziell jedoch „kurz ge-
halten, Geld war nie eine 
Selbstverständlichkeit“. Zum 
Beispiel habe er für sein Stu-
dium einen Kredit aufnehmen 
müssen. Die Beschreibung von 
Zeugen, dass er einen leicht 
aufbrausenden Charakter ha-
be, indes bestätigte R. 

Von Jürgen Dickhaus

Die Anklage wirft R. Totschlag 
vor, weil er Silke Thielsch im 
September 2015 mit einem Pkw 
zu Tode schleifte. Der Strafrah-
men des Paragraphen 212 Straf-
gesetzbuch (StGB) beträgt Frei-
heitsstrafe nicht unter fünf und 
bis zu 15 Jahren.  
Falls R. nicht nachgewiesen 
werden kann, dass er den Tod 
der 41-jährigen Thielsch zumin-
dest billigend in Kauf nahm, wä-
re ein Verurteilung wegen fahr-
lässiger Tötung (§ 222 StGB, 
bis zu fünf Jahren Freiheitsstrafe 
oder Geldstrafe) möglich.  
Körperverletzung mit Todes-
folge (§ 227 StGB, nicht unter 
drei Jahren Freiheitsstrafe) setzt 
eine vorsätzliche Körperverlet-
zung sowie fahrlässige Verursa-
chung des Todes voraus.

INFO

Ostendstraße soll 
sicherer werden

TESTPHASE Anwohner und Schüler werden befragt

HOFHEIM (red). Die mehr-
monatige Testphase mit der 
Neuregelung der Pkw-Stell-
plätze in der Ostendstraße zur 
Verbesserung der Schulwegsi-
cherheit ist beendet. Mit dem 
Ende der Schulferien folgt nun 
die Auswertung durch Polizei, 
Verwaltung und Stadtteilma-
nagement der NH Projekt-
Stadt. Das teilt die Stadt Hof-
heim mit. Wichtigster Bestand-
teil der Auswertung werde 
eine Befragung der Anwohner 
sowie Schüler der angrenzen-
den Grund- und weiterführen-
den Schulen sein.  

Kinderparlament und 
Schule geben Anstoß 

Den Anstoß für die Neuord-
nung hatten Rückmeldungen 
aus dem Kinder- und Jugend-
parlament Hofheim sowie der 
Pestalozzischule gegeben. Die 
Kinder berichteten, dass es öf-
ters zu kniffligen Situationen 
zwischen den zu Fuß gehen-
den Schulkindern und Radfah-
rern kam, die weiter den ehe-
maligen Radweg benutzen – 
aufgrund des Straßengefälles 
zudem in oft hohem Tempo. 
Aufgrund dieser Konflikte 
wurde eine Lösung gesucht, 
die Schulwegsicherheit zu ver-
bessern.  

Da in Tempo-30-Zonen Rad-
fahrer ohnehin gleichberech-
tigt zu den Autos die Straße 
nutzen sollen, wurden die 
Pkw-Stellplätze von der westli-
chen Straßenseite der Ostend-
straße auf die östliche Straßen-
seite verlegt. Dort bietet der 
rot gepflasterte Streifen, als 
ehemaliger aber inzwischen 
entwidmeter Radweg, ausrei-
chend Platz für die parkenden 
Autos.  

Durch die Verlagerung der 
Autos erfährt der westliche 
Gehweg eine Aufwertung, da 

er nun ebenfalls in seiner gan-
zen Breite für Fußgänger nutz-
bar ist. Mit einer Flyer-Aktion 
sowie neuer Markierung auf 
der Fahrbahn wurden zudem 
die Radfahrer darauf aufmerk-
sam gemacht, dass Radler im 
Ostend gegen die Einbahnstra-
ßen fahren dürfen. Die Straße 
dürfen sie daher in beide Rich-
tungen nutzen.  

Die Befragung erfolgt durch 
das Stadtteilmanagement der 
NH ProjektStadt – an der Pes-
talozzischule, der Main-Tau-
nus-Schule, der Brühlwiesen-
schule sowie bei den Anwoh-
nern in der Ostendstraße. Da-
zu erhalten die Genannten 
Mitte Januar Postkarten mit 
drei Fragen zur Schulwegsi-
cherheit samt Platz für eigene 
Anmerkungen.  

Abgabe noch  
bis zum 31. Januar 

Bis zur Abgabefrist am 31. Ja-
nuar können die Anwohner 
ihre ausgefüllte Postkarte im 
Bürgerbüro des Rathauses 
(Chinonplatz 2) abgeben oder 
im Stadtteiltreff (Homburger 
Straße 1) in den Briefkasten 
einwerfen.  

An den Schulen werden die 
ausgefüllten Postkarten durch 
die Klassenlehrer beziehungs-
weise in Sammelboxen in den 
Sekretariaten gesammelt. Zu-
dem besteht die Möglichkeit, 
die ausgefüllte Postkarte ein-
fach mit einem Smartphone 
abzufotografieren und an das 
Quartiersmanagement per 
Mail an jan.thielmann@nh-
projektstadt.de zu schicken. 

Abhängig vom Meinungsbild 
und der parallel laufenden La-
gebewertung wird dann ent-
schieden, ob die Vorteile über-
wiegen und aus der Testphase 
eine Dauerlösung werden 
kann. 

Täter zerschlagen Scheibe
WILDSACHSEN (red). Unbe-

kannte haben am Freitag zwi-
schen 17.30 Uhr und 22.25 
Uhr den Rollladen der Terras-
sentür eines Einfamilienhau-
ses Am Lotzenwald hochge-
schoben und versucht, ihn auf-
zuhebeln. Das scheiterte aller-
dings an den hochwertigen Si-
cherungen der Terrassentür. 
Daraufhin wurde die Glas-

scheibe mit brachialer Gewalt 
zerstört. Die Täter durchwühl-
ten mehrere Räume. Ob etwas 
entwendet wurde, steht noch 
nicht fest.  

Der  Schaden dürfte bei min-
destens 1 000 Euro liegen. Hin-
weise bitte an die Kriminal-
polizei Hofheim unter der 
Telefonnummer (0 61 92) 
20 79-0.

Kulturkreise 
kennenlernen

Hofheim (red). Zum offenen 
Treff der internationalen Frau-
engruppe sind auch 2018 alle 
interessierten Frauen willkom-
men, berichtet die Stadt Hof-
heim. Nächster Termin ist am 
Samstag, 27. Januar, ab 15 Uhr 
im Stadtteiltreff Hofheim, 
Homburger Straße 1. Veran-
stalter sind der Ausländerbei-
rat und die Stadtverwaltung. 
Einzelheiten erfahren interes-
sierte Frauen bei Nimet Aydin, 
Telefon (0 61 92) 2 51 16.


